
Bei  Musicalstars  platzt  der
Talent-Knoten

Finale mit allen Darstellern.

An diesem Abend war er der „Greatest Showman“ und das gesamte
Ensemble der beste Zirkus der Welt. „Nirgendwo auf der Welt
gibt es 130 so tolle Leute, die so etwas Großartiges auf die
Beine stellen“, ist Alexander Voss noch restlos euphorisiert.
Dass er einmal vor der gesamten Schule singen und tanzen wird,
hätte er sich nicht im Traum einfallen lassen. Jetzt möchte er
am liebsten auf der Stelle Schauspieler werden. Denn diese
Musicalaufführung wird keiner so schnell vergessen.
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Anrührende Gesangsszenen.

Rosen flogen in die Mange, es gab tosenden Zwischenapplaus,
Zugaberufe  schon  kurz  nach  dem  Beginn  der  Aufführung  und
stehende  Ovationen  zum  Abschluss.  Das  zweite  Musical,  das
Sebastian  Schmidt  als  Lehrer  an  der  Oberadener  Realschule
umsetzen  durfte,  hat  mehr  als  nur  mitgerissen.  „Das  war
einfach nur eine tolle Show“, fehlten dem Schulleiter fast die
Worte. Dass die Premiere durch Haut und Haare ging, lag vor
allem an der Begeisterung, die von jedem der Akteure sofort
auf  die  Zuschauer  überschwappte.  Dazu  trug  weniger  die
Geschichte  um  den  Zirkuspionier  bei,  der  gegen  alle
Widrigkeiten  seinen  Traum  wahr  werden  lässt.

Solo mit vollem Einsatz.

Vor allem war es die Magie des Zusammenhalts, die in dem
halben Jahr der gemeinsamen Arbeit entstand. Von der 5. bis
zur 10. Klasse durften alle mitmachen, die Lust hatten. Ob als
Zwerg, als bärtige Frau, als Artist oder Zirkusdirektor: „Es
war so großartig zu sehen, dass sich dabei Freundschaften
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ergeben“, ist auch Sebastian Lange noch restlos ergriffen. „Es
gab sogar Briefe von Schülern aus der 5. Klasse zum Geburtstag
einer Zehntklässlerin, in dem von der Begeisterung über die
gemeinsame Arbeit an diesem Projekt geschrieben wurde.“

Ehemalige Schüler helfen mit beim
Musicalerfolg

Technik  von  ehemaligen
Schülern  im  Hintergrund.

Auch ehemalige Schüler investierten ihre Freizeit. Sie kamen
als Choreographen, um die anspruchsvollen Tänze einzuüben. Sie
bauten  ein  beeindruckendes  Technikequipment  auf,  um  die
Zirkusmanege  komplett  auszuleuchten.  In  einem  Zirkusverleih
besorgte Sebastian Schmidt nicht nur die Manege, sondern sogar
ein Trapez für besonders furiose Gesangseinlagen – gesichert,
versteht  sich.  Ein  kaltes  Feuerwerk  flammte  für  die  ganz
speziellen Effekte auf. Gemeinsam ging es nach Sylt, um hier
eigene Filme für die Hintergrundhandlung zu drehen, zu proben,
singen zu üben. Das schweißt zusammen. Selbst diejenigen, die
altersmäßig weit auseinanderliegen.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2019/03/MusicalRealOA9.jpg


Gesangseinlage am Trapez.

„Hier sind so viele Talente zum Vorschein gekommen – das hat
nicht nur viel Selbstbewusstsein gegeben“, resümiert Sebastian
Schmidt. Hinter der Bühne ist mancher vor seinem Auftritt
gleich mehrere Tode gestorben und hat sich trotzdem in das
Scheinwerferlicht gewagt. „Da sind einige Knoten geplatzt. Es
ist toll, das mitzuerleben.“

Wer das mit eigenen Augen sehen will: Das Musical wird noch
drei Mal gezeigt – am Montag, Mittwoch und Donnerstag. Dafür
braucht  es  aber  einiges  Glück,  denn  alle  Vorstellungen,
übrigens  mit  wechselnden  Besetzungen,  sind  restlos
ausverkauft.
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